
Definieren ökonomische Anreize die 
Versorgungsqualität?

Prof. Dr. h.c. Herbert Rebscher

Vorsitzender des Vorstands



Herausforderungen für die Qualität im Versorgungsprozess

Versorgungs-
ziele

Bedarfserhebung und 
Versorgungsvorschlag

Genehmigungs-
verfahren

Ergebnismessung

Datenschutz 
setzt uns enge 
Grenzen. 
Konkrete 
Situation der 
Patienten häufig 
nicht bekannt.

Jede Produktgruppe hat 
andere 
Qualitätsanforderungen. 
Übergreifende 
Sicherstellung der 
Versorgungsqualität ist 
damit schwer.

Versorgungs-
ziele sind 
häufig nicht 
klar definiert.

Es fehlen oft die 
richtigen Kennzahlen. 
Schwierige Definition 
des Hebels zur 
Ergebnisverbesserung.



Höherer Preis = Höhere Versorgungsqualität?
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Anhand welcher Kennzahl lässt sich die Versorgungsqualität am 
ehesten bewerten? Zur Bewertung muss ein direkter 
Zusammenhang zwischen dieser Kennzahl und dem Grad der 
Versorgungsqualität bestehen.

.Die richtige Kennzahl

Kann der Vertragspartner die Kennzahl und damit die 
Versorgungsqualität überhaupt unmittelbar beeinflussen?

.Der richtige Hebel

Die Kosten durch höhere Preise müssen im Verhältnis zum Nutzen 
aus der höheren Versorgungsqualität stehen.

.Die Wirtschaftlichkeit



Messen des Ergebnisses:
Evaluation Komplexer Interventionen
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Beispiel: Dekubitusversorgung
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Kranken-

haus

Arzt

Hilfsmittel

Leistungs-

erbringer

Patient

Pflegeheim

Hersteller

Pflege-

dienst

• Wer beeinflusst die 
Versorgungsqualität 
maßgeblich?

• Welche Kennzahl nutzt man zur 
Bewertung?

• Wie groß muss der 
ökonomische Anreiz sein, um 
eine Wirkung zu erzielen?

• Wie lange hält die Wirkung an?

� Die übergreifende 

Verantwortung benötigt 

eine übergreifende 

Lösung.

.Viele Beteiligte, viele Fragen



Qualität eines Produktes hängt auch von Erwartungen ab 

DIN EN ISO 9000 beschreibt Qualität:
„Vermögen einer Gesamtheit inhärenter Merkmale eines Produkts, …   
zur Erfüllung von Forderungen von Kunden“
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sportlich,
wendig

gutmütig,
geräumig



Qualität eines Produktes hängt auch von Erwartungen ab 
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Unterhalb eines gewissen Preisniveaus ist sicherlich kein Kunde 
zufriedengestellt

Aber
höherer Aufwand bedingt nicht immer größere Zufriedenheit  … 



Beispiel: Stoma Versorgung
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Telefonisch gut erreichbar

rechtzeitige Lieferung

Eigenanteilsfreie Versorgung

Regelmäßige Beratungen/Besuche

Tipps über Ernährung usw. erhalten

Wundkontrolle nach Krhs.-Entlassung

Infos über Selbsthilfegruppen erhalten

bewährter Vertrag teurer Vertrag

Ziel: Durch eine höhere Vergütung für zusätzliche Beratungsleistungen sollte 
eine höhere Patientenzufriedenheit erzielt werden.

Fazit: Der höhere Aufwand hat die Kundenzufriedenheit nicht 
signifikant gesteigert.



Fazit

� Kein linearer Zusammenhang zwischen Preis 
und  Versorgungsqualität

� Die Vielzahl der Beteiligten am 
Versorgungsprozess erschwert die klare 
Abbildung von Ursache und Wirkung

� Der Patient entscheidet über die angemessene 
Qualität – durch seine Perspektive ist zu 
bewerten  
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Vielen Dank


